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Im Nahmen Je Su, der fein Volck Iſrael des Tages 
East: Bel des Nachts aber in der Feuer⸗Saͤule (als die 
Schechina,) a) begleitet hart. 
4) Unſer HErr IEſus CHriſtus, der Glantz der Herrlichkeit und das Ebenbild des 
Soͤttlichen Weſens Hebr. I. ward durch die hellglaͤntzende Wolcken⸗ und Feuers 
Saule, und die zur Zeit des erſten Tempels über dem Gnaden ⸗Stuhl wunder⸗ 
Lahr erſcheinende Feuer⸗Flamme (welche von den Rabbinen Schechinna genen⸗ 
meet wird,) vorgebildet. Dahin zielet das konne Joh. I, 14. D. Deyling Ob- 


ſery. S. p. II. p. 376. & p. II. p. 355. fq. - 


S8. 1. Pfalm 4, 4. Erkennet doch, daß der HErr feine Heiligen 
wunderlich führer! Solches Erkenntniß der wunderlichen Führungen 
Gottes an ſeinen Heiligen, (nicht vergoͤtterten Paͤbſtlichen, ſondern ſol⸗ 
chen, die Er durch ſein Wort der Wahrheit geheiliget hat Joh. 17. 
Epheſ. 5. wird uns recht vor Augen gelegt durch das wunderbahre Exempel 


der ietzigen Zeit fortwaͤhrenden Emigration b) der Bekenner des H. Evan 


gelii aus dem Ertz⸗Stifft Saltzburg, die ſich bereits Anno 173 1. im Jahr 
nach dem 2ten Augſpurgiſchen Confeßions⸗Jubileo durch Gottes ſonder⸗ 
bahre Direction angefangen, ſintemahl Gtt das Elend ſeines Volcks 
(wie dort 2. B. Moſ. 2.) geſehen, ihr Geſchrey und Wehklagen über 
die, ſo fie getrieben, gehoͤret, und ihr Leid erkannt. Vaher Er her⸗ 
nieder gefahren / daß Er fie errettete von ihrer & inde and, und fie 
aus fuͤhre in ein gut und weit Land; (2. B. Moſ. 3,7.) welches anfangs 
das Koͤnigl. Preußiſche Litthauen war, wohin vorigen Jahrs 1732. über 
20000, Seelen Troupp⸗weiſe nach einander gezogen find. Dieſes will nicht 

weitlaͤufftig beſchreiben, weil es ſchon von vielen, beſonders dem gelehrten 
Memmingiſchen Herrn Schellhorn in einer bündigen Schrifft geſchehen: 
auch die ausführliche Hiſtorſe e in 4. Theilen 5 in 
a „„ 4 2 Herrn 
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Den 17. über Marc. 9, 5. Petrus ſpt. ee mal hie iſt 
eyn, laſſet uns 3. Hutten mache 9 5 Moſt eine und % 5 E 


und Pf. 12/6. Weil denn die Elenden verſtoͤhrt werden 
Armen ſeuffzen, will ich auff, ſpriche der er ich in 
febaffen, daß man gerroft lahr hren ſoll. Den 18. über Matth. 
. Abermahl iſt t s Simmelreich gleich einem verborgenen e Schag =.» 

und kauffte den Acker. Wovon die 8 in e 8 5 25 . 
a . weiter n „ a 1 PORN, 


1 gutet ersten, & Tit. a. = 
— — 1 1 man in u den en en ich u m die S Ealhurge # 
een und ihnen Guts zu thun, geriſſen D aben n etliche 1 Saltzburg die 
albere Verleum umdung ausgeſtreuet man ate fie | in < en sr iſſen, und die 

Stücke an die Zäune gehangt „⸗Querf. Ze Wir verwerffen noch 
bieten nicht die rechten gu guten Werde, die ed! Früchte und Kennzei⸗ 
chen des Glauben zur Danctbarkeit, obſchon unvollkommen zum Verdienſt der 
re chmid zu Straßburg bat in einer Difpuration ers 
e ee Daß die Lutheraner mehr als die Papiſten auf recht gute Wercke dringen. 
5 Evang in eg ee re oder Eau . 9 5 


85 6. 3 Ihres daſ igen Aufenthalts ih 10 (80 Geldes 
Fiche) durch beſondere Göttl. Gere von einem hohen Patron, n, den 
SGdtt zum Segen ſetze, dem Herrn diſchen Miniſtre zum Predi⸗ 
ger vor dieſe Gemeinde de recommendiket, der auch auf ertheil n Bericht 
ro Hochmoͤgenden die Herren G General⸗Staaten deswegen die Ratifi- 


a an Ih 
cation erhielt, und mir eben am Neuen Jahrs⸗Tage 1733. die Vocation 


en 


im Nahmen Seiner Heben en Principalen einhändigte, g) nachdem M 


vorlaͤuffig am Sonntag nach We yhnachten in der neuen stirce zu nene - 
burg meine Prob⸗Prebigt! über das gewöhnliche! Evangelium gethan. 


Vocation: ; Endes unterſchricbener, Ihro⸗ Hochndgerden derer g rre ee 
er Vereinigten Niederlanden Rath, und bey noch fürwährender Hiefü gen 
5 allgemeinen; Reichs⸗V Berſammlunz 3 bevollmaͤchtigte Miniftre bezeuge und atteftire 
durch gegenwärtige, daß vont oben erſagt meinen Hohen Herren Principalen der 
3 Ehrwirdige Herr! Johann Gettlob iſcher SS Theol. Candidatus aus Grieffſtaͤdt 
8 Sanne gebärtig zu der / von Duͤrnberg aus dem Salsburgiſchen um der 
Euvangeliſchen Wabrpei willen ausgegangenen Gemeinde Emigranten, zu einem 
> aid der . W und den e er 
4 würd 1985 
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4. Aſpachiſchen Doͤrffern; Si 


| a MD) 1 
wuͤrcklich an⸗ und aufgenommen worden. Zu welcher denn mehrer Verſicherung 
der ordentlichen Vocation ich ihme dieſes mit meiner eignen Hand unterſchrieben, 
und mit meinem angebohrnen Petſchafft bekraͤfftiget, zuſtellen ſollen. So geſthe⸗ 
hen zu Regensburg, d. 1. Jan. 1733 . len, 
Ei ,, Be | 


N. Bey Ankunfft ins Rand Cadfand ward eine Hollaͤndiſche Confirmation artheilt, 


die kuͤnfftig zu leſen ſeyn wird. 


S. 7. Als dieſe lebe Gate ganger 4. Wochen in der lezen Stadt Re⸗ 


genſpurg verharret, und ungemein viel Gutes genoſſen, alſo ihre Reife fort⸗ 


ſetzten, trat ich dieſelbe den 9. Januarii 1733. unter 1000. Glück⸗ und Se 
gens ⸗Wuͤnſchen, ja Thraͤnen Hoher Patronen, guter Gönner und Freunde 

mit fleißigem Gebeth an, da wir denn die erſte Nacht zu Emmau, in einem in 
der Pfaltz Neuburg gelegenen Staͤdtlein, und die andere Nacht den ro. 
Teiningen, einem Bayriſchen Flecken übernachteten, ohne daß uns einiges 


Leid oder Unglück begegnete. Den 11. aber kamen wir ins Evangeliſche, 


und zwar zertheilten wir uns, ſo daß der Herr Commiſſarjus Pantzer , nebſt 


mir und einem Drittel Emigranten nach Pyrbaum giengen. Der Herr Cam⸗ 
mer⸗Rath Spannkuch kam uns ſelbſt entgegen und bewillkommte uns im 


Nahmen ſeiner Hoch⸗Graͤfl. zwar abweſenden Herrſchafft. Vor der Stadt 


wartete un ſer der daſige Herr Pfarr nebſt der Schule und gantzen Buͤrger⸗ 
ſchafft / (deren einige aus Eifer durch den Schnee in dem Walde uns entge 
Gad mit dargebothenen Haͤnden, ſagende: Willkommen ihr heben 
Glaubens ⸗ Brüder!) und empfiengen uns mit dem unter Poſaunen ange⸗ 
ſtimmten Liede: Von Gott will ich nicht laſſen ꝛc. Der Herr Pfarr per⸗ 
orirte über Jeſa. 26, 2. Thut die Thore auf, daß herein gehe das ge 


rechte Volck, das den Glauben bewahret. Ich antwortete aus Pf. 


25 Z. Machet die Thore weit und die Thuͤre in der Welt hoch, daß 


- der König der Ehren einziehe. Hierauff zogen wir in Ordnung unter 
Laͤutung der Glocken, und Geſang in die Stadt, wurden da ſehr liebreich 


gufgenommen, bewirthet, und des folgenden Morgens mit Abſingung ſchoͤ⸗ 


5 ner Lieder, und einer Rede aus Apoſt. Geſch. 20, 32. Und nun lieben 
Bruder, ich befehl euch G Ott und dem Wort feiner Gnade, der da 
mächtig iſt / euch zu erbauen, und zu geben das Erbe unter allen, die 


geheiliget werden: (worauf ich aus Matth. 2 5, 35. Ich bin hungrig 


P o beherberget, antwortete,) mit vielen Segens⸗Wünſchen 


imittiret. Der Herr Commiflarius Kutſch hielt das Nacht⸗Quartier in 


und Ut Fernſden, Steinbach r. 
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15 tag Catechiſationes gehalten, denen aber ich nicht beywohnen konte, weil 


95 cano PD. Bernhold; Prof. Theol. Primat 
TDTDages die 2. and ern Herren Theologos D. Bajer und D 


a anfhen folten, nach Altorff abreiſete. 


am felben nach vorher auf dem Nath⸗ Hauſe vom Herrn von Pfintzing ice- 
Khchen⸗ Pfleger erhaltenen gnädigen? eſcheid, daß alles auf ihrer Univer⸗ 
ſitaͤt Altorff wegen meiner Ordination bereits beordert ware e dem 


n Commiſfario, meinem guttha 


„Herrn Hoſpite Picke Hann 
und noch 10. Hauß- Vätern meiner Emi mt 


n, ie m ine Orc 


8. 9. Bey meiner Ankunfft melde ich . lach bert 


3 invitirte, die auch um 4. Uhr erſchienen, und dae 
biß 6. Uhr endigten. Der Herr D. Bernhold bewirthete m 


lich und gutthaͤtig 1 der Herr D. Baj 0 ara HA m 
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33 Denen der Lateinischen Spra in dient zur Erklaͤrung aus den Hambur⸗ 
gaiſcchen Berichten Yon arten Sachen aufs Jaht 155 Hamburg d. 7. April. 5 
3 Emigranten ordentlich beruffen wo el ſer ingllcorf nach vorhergegangenem 
gr 8 1 | ini vi n 5 nor e li u word h u le in Alko Nn 9 u 8 ne . 
77% fen in be Ri oldhirt, un ihm 
Bas Predigt- Amt mit Gebeth und Seegen anvertrauet worden. Dieſer heiligen 
Handlung wohnten unter andern vielen Perſonen der Hollandifche Herr Commil- 
1 ariusPanger und zehen Männer von Emigranten bey, die beſonders von den an⸗ 
dern, ſo in Ruͤrnberg ſich aufhielten, dazu geſchickt waren. Die erbauliche Pr e- 
digt vor der Ordination hielt Herr Joh. David Bajer, Theol. Doct. und Prof. 
Publ. und iegiger Rector der Univerfität, und machte eine ſehr ſchoͤne und erweck⸗ ' 
lliche Nutzauwendung auf die Emigranten. Übrigens bezeugt die Theologiſche ; 
© Facultät non befagteni Hervn Prediger Fischer, Daß er einſehr gelehrter beſchei⸗ 
dener und erbaulicher Mann ſey, von welchem ſich die Kirche Chriſti viel Nutzen 
eeſßſrechen Fan. Er hat bie meifte Beitfeiner Academifkben Sabre in Jena z. 2 
gebracht, und fich der Anweiſung des beruhmten Herrn D. Buddei beſonders ge- f 
braucht. Von dar kam er nach Regenſpurg, und ſtand daſelbſt g. Jahr lang in | | 
unterſchiedlichen Conditionen als Informator und zwar zuletzt bey der Jugend 
Gr. Exeellenz des Königlichen eee Herrn Abgeſandten, ließ IE: = 
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1 Ne uftadt an der iſch, d 


nifterio, Herren 3 8 Rath 


55 


| gage Se i 0 
EE wir zu Som 
willkommet, und in die Kire 


i ach gehalte und 5 
geſungenem Concert der daſtg nd ab. 


den Nachtlager zu Sonm haufen, und 
u Ä ker⸗ 
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an uns eine Anrede hielt, wirbieb 
d teils jene des Dans wi Bi 


Lerhauſen. Von dar den 24. fortſchiffend blieben wir des Nachts ohnfern 
CLiohr im Mayntziſchen, kamen den 26. nach Wertheim, wo man uns am 
Waſſer mit einer Anrede in Begleitung der Schule beneventirte, und in die 
Kirche begleitete, wo der Herr duperint. Fernhauer (aus Hebr. 10, 32 39. 
Gedencket an die vorigen Tage = den Raub eurer Güter mit Freu⸗ 
den erduldet ⸗ = bleibende Saabe im Himmel habt. Werfft euer 
Vertrauen nicht weg + Geduld der Gerechte wird des Glau⸗ 
bens leben wir find nicht von denen die da weichen und ver. 
dammt werden, ſondern von denen die da gläuben und die Seele 
erretten, ) eine lange Rede biß in die Nacht hielt, (wie Apoſt. Geſch. 20, 7.) 
des andern Tages aber ein oͤffentlich Examen in der Kirche über die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeßion und eine Vorrede hielt aus Matth. 10,32. Wer mich 
bekennet vor den Menſchen, den will ich bekennen vor meinem himm⸗ 
liſchen Vater. n 
5. 12. Den 27. blieben wir des Nachts auf dem Waſſer, den 28. fa 
men wir nach Hanau, wo die Emigranten einquartiret, und ſelbiges Tages 
ak bee verſtattet wurde. Des folgenden Tages den 29. wur⸗ 
den wir auf dem groſſen Marckte in der Neuen Stadt verſammlet, von 


De 


ſämtlichen Miniſterio und Schule abgeholt, und nach einer kurtzen Anrede 
von Herrn Superintendent Müller in die Kirche geführt, wo der Herr 
Graff ſelbſt zugegen war. Der Herr Superint. predigte über Hebr. 11 . 
23:27, ee Moſes + + verließ Egypten ꝛc. 
Ich logirte bey Herrn N. Genf. Da wir ausgeraſtet, reichlich bewirthet 
und beſchenckt worden; „ . 
8. 13. Kamen wir den 30. biß Franckfurch Mittags um 12. Uhr, 
wo in der Nachmittags um 2. Uhr gehaltenen Verſammlung in der St. 
Catharinen⸗Kieche, Herr D. Muͤnden, Senior Minifterii , (über 2. Theſſ. 
2, 13=17. Wir aber ſollen GOtt dancken ⸗ in allerley Lehr und 
gutem Werck) perorirte, und denn einige aus dem Miniſterio nach da⸗ 
ſiger Gewohnheit in der Kirche ſich eintheilten, hier und dar einen Troupp 
Emigranten catechiſirten. Dem Herrn D. Münden aufzuwarten, hatte 
nicht allein vor der Kirche die Ehre, ſondern er kam auch ſelbſt auf Invitation 
meiner 2. wohlthatigen Herren Hofpitum, Herrn Platzmann und Herrn 
Brückners, 2. anfehnlicher Kauffleute zu unſerm Abend⸗Eſſen. Wir haben 
Oͤgſelbſt geoffe Geſchencke, beſonders auch von der daſtgen Niederlaͤndiſchen 
Gemeinde bekommen. ee 
24 Wir ſchifften den 3 1. Mittags in GOttes Nahmen fort biß 4 
6 . Rus 
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5 ſen, und bey ihrem erbärmlichen Winfeln zu fein of ae geſag 7 —5 rt 
wie meine Korn⸗Mäuſe pfeiffen Deu hei 5 | 
Maͤuſe verfolgt, un ge er reti ch auf dieſen 
Maͤuſe ſchwummen na ien ch odt un fen im. Dieesund dae 
. Exempel aus alten Authoribu beſch Camerar. Hor. Subeiſ. p. II. 2 47. 19. 
. i eee Memorabil. T. I. 3.032. & T. 2. f. 578. Calviſ. Chronol. A, 0.968. 
is TR Lyc ofthen. Prodigia f. m. 36 4. Zw war bal der Jeſuit Se i 
en 13 5 er > Mogunt. p.627. vor eine Lügen: aber es bezeugens doch viel alte Hi. 
37 orici- Trithemius, Gvil. Iſengrin. Cap. r und We den neuern Papiſti⸗ 5 
f . ben Sim. SER 1. Al Dier. Canis. . 5 a 5 
| ne m) Die 
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a 
m) Die mit Schiffen führen = » = ſollen dem HErendanden, Pfalm. 107, 23-32. 
, 
8. 16. Den i e e eee Bonn, und blieben eine 
Stunde davon auf dem Schiff des Nachts. Den 12. kamen wir Mittags 
nach Cölln, wo bey einem Evangeliſchen Kaufmann Seren Nell einſprach, 
der mir viel Ehre anthat, auch vor ſich und die 3. übrigen Evangel. Kauf? 
leuthe eine anſehnliche Col ecte überreichte ;, unſere Schiffe giengen indeſ⸗ 
fen biß Mühlheim, eine Stunde weiter, ich folgte Nachmittags eben da⸗ 
Din, und logirte auf addteile derer Herren Plazmanns und Brückners in 
Franckfurth bey dero Schwieger⸗VBater Herrn Andrea und deſſen Herren 
Soͤhnen in Mühlheim, genoß daſelbſt ungemein viele Wohlthaten. Wir 
raſteten wegen Windes den 13. dg ich einem verſtorbenen 6. jährigen Maͤgd⸗ 
lein parentirte aus Hiob. 5/9. Aus 6. Trübſalen ⸗ und Matth. 11 
nach Gelegenheit ihres Alters. Wir wurden von der daſigen Lutheriſchen 
und Reformirten Gemeinde mit einer anſehnlichen Colle&te beſchenckt, und 
S. 17. Giengen den 15, fort auf Düſſelderff zu, wurden daſelbſt in 
die Stadt gelaſſen, und von den Evangeliſch⸗Lutheriſchen auch Neformirten 
liebreich in ihre Haͤuſer aufgenommen; mich bewirthete der Lutheriſche Herr 
Pfarr Stollmann mit vieler Liebe⸗Bezeugung, und hielt den 16. Febr. aus 
1, Petr. 2, 11. 12. (Lieben Brüder / ich ermahne euch ala die Fremd ⸗ 
lingen und Pilgrim enthaltet euch von den fleiſchlichen Lüften, web 
che wider die Seele ſtreiten 7 und fuͤhret einen guten Wandel unter 5 
den Heiden / auf daß die /ſo von euch ufftetreden als von ib el thaͤtern, 
eure gute Wercke ſehen und GGtt preiſen , wenns nun an den Tag 
kommen wird: heineſchoͤne Erweckungs⸗Rede, wir bekamen von beyden 
Theilen eine reiche Collecte, und ſchifften den 27, weil die Sturm⸗Winde 
und in dem Outbrarizr Geld zehrten, ein Theilaberin Schiffen blieb. Den 
ws. kamen wir über Nieder⸗Weſel wo ich gern den Herrn lolpeck. der 
hätte, aber weil wir nicht anfuhren, muſte durch jemand den Brief üͤberſchi⸗ 
Cen) endlich nach Emmerich, wounſere Emigranten abermahl vor ihr Geld 
zehreten. Daſeloſt traff ich den Herrn Pfarr Kellerhauß an, der in Jena 


ͤ;éͤ˙7ä e 
8. 18. Wir raſteten noch den 20. wegen Sturm⸗Wind, und fuhren 
den 21. ab über Schenkenſchantz nach REN wo wir Nachmittag um 
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26. Herr Efchenburg über 1. B. Moſ. 12, 1. fa. 
gang aus feinem Vaterlande auf Gottes Befe hl und 
u Den 27. hatte mir vorgenommen über Luc. 17, 


| cket a Loths Weib! eine Ermahnung zu! 


dem ur age reichlichſt bewirthet und beſchencket waren in 


Schiffen. 


S. 19. x 


in den 28. Bommel, &ömwenftein, vo Workum und Gorkum „hatten flat 
Wind, kamen Abends 8. Uhr nach D  Dortrecht. Daſelb ſt kam in Be eta, 


star e 


5 ir logirten des wachte ohnfem Ticlaufden S piffen M A 8 


1 eden 
er nach ⸗ 
Segel⸗ 


un: aber wir feg e 


th 


ſchafft, ben dem Lutheriſchen Herrn Prediger Anron Kiſſelio, und zwey 


Herrn vy van B "Brackhuyfen und van Brain, 


1. Marti Dom. Reininiſcere predigte ich Nachn 

1 (ſtellte vor: ein glaubiges Gebeth zu Ge tt u 
miniſcere) in der Lulßeriſchen Kirche, und den 
erlich v. 18. 19. in Meynung, wir 


daſelbſt Bethſtunde über Hebr. 6. fol 
würden abfahren. Es wurde aber 


vermuthet sufseitagen, dahin Der nen 1 


digen ſolte ı welch (ches auch üb Jeb 13% 15.46. (ſo 


fern durch ihn das Lob⸗ Opfer Per} 
Ottes Seegen, eh unter groſſem 


die mie viel Ehre erwieſen. Den 
Nachmittage über Pfahn. : 


2. . Vormittag 10. Uhr belt 


ie Refolu: ion verandert, und mir un⸗ 
ef ee um 2. Uhr pre. 


85 efallen 2 wohl.) unter 
etümmel des aulwhauffi zu⸗ 
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Der Frantzoſiſche Prediger Herr Chaufepie that mir daſelbſt auch in ſei⸗ 
nem Haufe viele Liebes⸗Bezeu gungen. 

8. 20. Den 3. Marti ſchifften wir nach Roter dam, wo wir um 9. Uhr 
Vormittag anlangten. Nachmiktag wurde von dem Lutheriſchen Herrn 
Pfarr Crufio 2. mahl, und von 5. Reſormirten Herren Predigern, unter 
welchen der Herr Senior war, item von den Diaconis der Reformirten 
Kirche, (welches NB. in Holland aus der Gemeinde erwehlte Glieder find, 
die vor die Atmen und Almoſen nach Apostolischer Art forgen, n) un? 
nebſt den erwehlten Aelteſten und Predigern in Städten und Doͤrffern alle 
zeit das Confiftorium ſind,) auf dem Schiffe beſucht. Den 4. muſte hie⸗ 4 
ſelbſt auf Ordre des Edlen Magiftrarsinder Printzen⸗Kirche Vormittag um 
10. Uhr bey groſſem Zulauff predigen, da aber gute Anſtalt und es fein ſtille 
war. Es holten mich deshalb nach 9. Uhr die 2. Lutheriſchen Herren Pre 
diger Crufius und Myz, nebſt den Kirchen⸗Aeltiſten Herrn Gurtche vom. 
Schiff ab, und begleiteten mich in die Kirche. Mein Text war Jeſa. 60, 4. 
ebe deine Augen auf und ſiehe umher, dieſe alle verſammlet kom⸗ 
men zu dir. Deine Soͤhne werden von ferne kommen, und deine 
Tochter zur Seiten erzogen werden. Das Exord. bon Salomons und 
— Hitams Schiffahrt r. B. Kon. 1. Vom Herrn Guttche wurde ungemein 
wohlthaͤtig beroirthet, und mit groſſer Hertzens⸗ Aufrichtigkeit dimirtiret. 
Den s. fuhren wir zurück auf Dortrecht, muſten wegen Wind⸗Stille fey⸗ 
ren blieben Nachts auf den Schiffen, kamen den 6, nach Dortrechr „ von 1 
dar fuhren wir fort, blieben Nachts auf der See, und liefen endlich den g. 5 
In den Hafen bey dem Caſtel Rammekes, eine Stunde von Fliſſingen und — 


1% 


Middelburg, auf der Inſel Walchern gelegen. 
) Diaconi oder Kirchen⸗Diener wurden erwehlt zu Verſorgung der Armen. Calvör 
RNit. Ecel. p. I. & p. II. v. indic. Im Pabſtthum war eine Geſellſchafft der Calands- 
Bruder, (hernach Herren) die kamen an den Calendis (r. Tag jedes Monats) | 
zuſammen, ordneten die Feyer der Feſte und Jahr⸗Gedaͤchtniſſe, Allmoſen, Fa⸗ 5 
ten, Geld ausleihen, Zins⸗Sammlung, hielten dabey Mahlzeiten, dabey wurden 
Weibs⸗Perſonen mit aufgenommen ze, Ward endlich lauter Schmauſen draus, 
ATruncken tapfer auſ Geſundheit der Seelen im Fegfeur; Ein Bauer muſte geben 
2. Gaͤnſe, „ Huͤner, » Weitzen⸗Brod, 30. Schaf Kaͤſe. Schoͤttgen von Kaland 
in Pommern 5. 168. Dies wurde nach der Retörmation abgeſchafft, und bie 
a Kalands⸗Hufen (die niche nach einiger unrechten Meinung von einem Beſitzer, 
der Kaland geheſſſen, herkommen,) zur Berbefferung der Pfarr⸗Beſoldung und 
* Kruchen⸗Einküuffte angewendet. v. Samml. A- und N. Theol. Sachen A. 1725. 
5 752. Lic. J. Felleri, it. D. Blumbergi tract, de fratr, Calendariis. is Tenzel 
= n e Mon. 


Freyen ai 
nebft dem Herrn Penſionario Pekio anlang 108 
Ban Repartition meiner Semen urchs gantze Eyland und in 
enſeitige e Fanden bey Sluy und A deburg anftengen, den 


| am 13. 
Buy, 22. Den 11 1. Martii wax ein a allgemeiner? zuß⸗Faſt⸗ und 
1 au wee ih das erſte mahl vor meiner gantzen Gemeinde, un 
5 ua te mahl predigte aus 1. Buch Mo. b 
Barmhertzig igkeit und aller Treue / die du an! 
Wein Denn ich hatte nicht mehr weder di 
ieſen Jordan gieng, und nun bin ich zu 
man ſich leichte einbilden kan, wie ſchmertzlich mir die 
meine Schäflein ſo hin und Sermuße nf (hen 1 ich 
gehabt hätte, um ſolche taglich ıf 
bald ominirte, ſolche Ze jiret 
leider auch erfolget indem Ay 
auf ihre Abrei e dencken; A 
her der Anfang 1 
ae un, 


15 b 
fib 


runs! o 
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3. Bold en, und nicht ablaſſen biß der höchſte 
| drein ehe, a 1 1 f mit viel Seegen zuruͤ kommen, Sir. 35 21. 


Be Dieſes Herr erbarm dich u nſer! bab zu Antiochia ein grauſames ( Erdbeben 


e geſtillet: Se die 5 über Be Hauß⸗ Thuͤren en Bu Rath 1 5 | 


ch ziehen, wie 
und die meiften noch | 


ſern Seuffyer Beet, ih u 


ebe ERBEN 3 NS 
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K 7 erlechreten Mit: Chr len die Wo te geſchrieben: Chriſtus m m uns! 

Bleibt, ſteht ſtille! (Ach went un ae 5 e ee 5 
geblieben wären! Durch ſtlle ſeyn und hoffen weit den wir ſtarck ſeyn, Jeſa. 5 
* 30, 15.) Dieſes Kyrie eleiſon elan ste. dem Sach ſiſchen Kayſer Heinrich. I, . 
Aͤnnd ſeiner Ehriſtlichen e den anche Sieg 10 er die grauſamen Hun⸗ nr 

ken in der . 1 Ac a e 4 8 28 Zieglers Schauplatz T. I. 1 0 j 


985. d. 28. A 4. A dieſes erbaͤrm dich unfee! ward 
von den Kae ion Sch ien unfer beit eech aer Antoni bey 5 5 
1 et und beſorglic ng aͤntzlichen Ruin über die Armee von GOtt zum x 
I „ wider die Feinde um Donner und Blitz angeſtimmt, darauf 
5 die das Donner⸗Regimen t hieſſe Wie ein neunjaͤhriger Knabe aufm Schiff a 
der Fürſtlichen Holſte 


1 ra | iſchen Jeſan ſchafft nach Moſcau und Perſien A. 1639. 
ul ey erſchrecklichem Seeſturm und augenſcheinlicher Lebens⸗Gefahr Nachts auf 
"feinen Knien mit gen Himmel ausgeſtreckten Handen ohn Aufhoͤren geſchrien: Ach 
a 9 5 Jasckſu du Sohn David erbarm dich mein! (wie Matth. 18, 22. Luc. 18,390 da 
9 ee gebethet: 8015 Err wilſt du uns nicht erhoͤren, fo erhoͤre dech i 
1 drauf hat GOtt geholffen, und das Schiff erhalten. Olear. err. 
ſchreib. f. 62. Nun mit dem Kyrie eleiſon (und Hofianna!) ſoll ſich unſer et 
2 ae ee binden drauf wird GOtt Sieg u nen iD Fa Je | 
bat one, Chron. 20,7. [gg. f 


sth ER u (er Volke 


.. Beplage zum bogen Be 


Melee die Srigtanten und ihren Seelforger i in En eihe Une. 
ar Wahrheiten lpargitet worden, als: Sie waͤren alle, und zugleich ihr Pre⸗ 
diger wieder zurück gewichen, er ſey nebſt den meiſten geſtorben und 
verdorben: ſo iſt zu wiſſen daß zwar ihrer! viel wieder dabon gezogen 9 
aber ihr! Paſtor (mein Sohr) nebſt einer kleinen, doch auserlefenen Ge⸗ EN 
meinde ſtehen noch GOtt Lob! da im Segen. Deren Buftand 5 aus kr 5 
x nen riefen an mich etlicher maſſen e wre 


85 1. Des 30. N 1734. Wir find dene: Marti Got abe glück, e 155 
lich in der Flandriſchen Halb⸗Inſel Cadland zu Gröda ankommen, ſie hat 

einen fruchtbaren Boden, iſt aber alles fehr theuer. Meine Saltzburger find 

hin und her zerſtreuet, welches ihnen noch unertraͤglicher faͤllt, und fie die 
Sprache dort nicht verſtehen, mir aber ſehr mühſam, wenn ich predigen, 
1 catechifiren, Krancke beſuchen ſoll. Man hat mir einen Collegen berſp ro⸗ i 

un . der mir eine Laſtaußgelegt, 8 mir He auch fragen 1 wi 
4 N 5 Ott 


k. komm en „ bat unſte l 1 1 tar 80 
Müde und Gedult r an 
etliche Emigranten nac 


= 
an Ankun 
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. ve 8. a Vom ar. Decemb. 17 
. wir am 1. Advent⸗ Sonntag mit 


berlaſſen hätten und ohne 
burg) zurück gezogen w 


gewohnte. 


llicchſten Monathen) ſchwere 


eee dec N alzugroſſe 
1 orbehalt en ⸗ 


33. Unſer Hofi 

2500 zung un 
weil eben am 29, Nov vemb. vorigen Jahrs die Dürnber 
aus Salzburg gezogen. Bun 1 bereits die meiſten m 


Sieg angeſtimmt 5 
gl Be en Peu 


den Lande, too man weder di die Sprache verstand nah | 
Dazu fielen vergan, enen Aube 1 05 


7 ee ee a 1 3 
l und über ben halten Gdstt ließ m 
. gütige Gott bald wieder, fd 


aß ich einen ein 

folgenden aber dem himmlischen Artzt me wein 3 ö 
mein Gelübde von heiliger Stätte 1 

nach und nach viel Emigranten theils mit th 

gegangen, (woran viel ſchuld geweſen, 

Wohlthaͤter aus Unbedachtſamkeit de ener 

nen koͤnten, und wieder kaͤmen, "Autahme un 

ſo haben felbige ohn Zweifel das in Teuſchland gewe 

ich geſtorben, ausgeſtreuet, und hiedurch wohl gar 

e i beſchoͤntgen! und zu en da 
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Bi se 
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ee a, 1 
ſene Gerücht, als ſen 
Vort theil geſucht 7 ihre a 
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Prediger mehr gehabt » » Durch die Zeitungen von Regensburg, Halle, 
Dreß den de. ſind wir Eltern und Angehörige auch ſehr betruͤbt worden⸗⸗ 
der Liebhaber des Lebens hat mir Leben und Othem bewahret, und mir ſeint 
der kurtzen Kranckheit, von welcher keiner fo bald als ich durch Gottes Se, 
5 2: erledigt worden, gute Geſundheit beſcheret, Ihm ſey Lob und Preiß in 
17 . — 5 Meine Gemeine beſtehet noch in 42. Familien, oder 216. 
BIRNEN N RE RR 


(Not.) Gott kan auch wenig ſegnen viel und groß machen, wie an unſern erſten Eltern, 
0 Noa Abrahams, Iſaacs und Jacobs Geſchlechte zu erkennen, welches GOtt wie 
die Sterne am Himmel vermehrt, 1. B. Mos. 15,5. Joris Pines, Englaͤndiſcher 
Kauffmanns⸗Diener, ward nach erlittenem Schiffbruch, nebſt ſeines Herrn Toch⸗ 
ter eund 3. Bedienten an eine einſame Inſel angeworffen, darauf ſie ſich genehrt, 
And er hat im gr. den Kinder und Kindes⸗Kinder geſehen, welche ſich ende 
7 lich in 12000. Seelen, tapffere und See⸗erfahrne Leute vermehrt haben. Jo. Mak- 
5 quer Reiſebeſchr. I. 3. p. 92. Ernſt Schaupl. p. I. ꝑ. 728. D. Æg. Strauclii Dip. 
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de Inſulis Gentium. $.14. © 
RE RER IE F ö STALL, 


N S. J. In Dreßdn. Monatl. Relation: das neueſte von der Zeit oder 
| fonderbare Begebenheiten der gaben Welt, vornemlich in Europa mit un⸗ 
tergemiſchten Anmerckungen, andere Abtheilung Mon. Februar. A. 1734. 
N. IV. Religions⸗ Angelegenheiten. p. 30. Wegen der im vorigen 1733. Jahr 
N. XXII. p. 174. von denen in Holland befindlichen Saltzburg⸗Dürnberger 
Emigranten ertheilten Nachricht , und deren ihrenktwegen bißher wiederein 
ander laufenden Berichte iſt anzumercken, daß derſelben vor einiger Zeit 
todtgeſagte Prediger Herr Fiſcher ſichern Briefen zu Folge noch am Leben 
ſey; und GOtt preife daß er ihm ob wohl eine nun ſchwaͤcher gewordene, | 
doch aber gute Gemeine gelaffenhabe,. Es wird auch dieſelbe feinemeigenen 
erſtatteten Bericht zu folge überall mit viel Wohlthaten überſchüttet, wie ſte 
denn nur von Amſterdam ſchon mehr als 1600. Fl. zur Beyhülffe empfangen 
hätten, Wobey derſelbe meldet, daß er ein kleines Wayſenhauß angelegt, 
worinn die Saltburgiſchen Kinder zum Theil von ihm ſelbſt unterrichtet wür⸗ 
den, doch waͤren nunmehr aus den Emigranten ſelbſt einige, ſo einen guten 9 
Grund im Chriſtenthum gelegt, zu Schul⸗Meiſtern verordnet, und ſelbigen 5 
i zu Amſterdam jeden 100, Fl. zur Beſoldung beſtimmet e 
worden. . 5 N er 5 
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8. 2. d te ſich Eſus 

fen: Marc. 1, 14. (warum mo 

der uns Lutheraner? Das wi 

das Meer und. dafichd 
redete zu ihnen das! 6 
chele Ge | 


Lutheranern und E 
Fuͤrſten als Knechte 
wiolte wach ſen laſſen, 
nen, doch en fen 
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5 wohl überein, zeigt artige Vergleichungen des Ev: 


Farbe, Jeſ. 1, 18. 3) Glätte, Runde, Gleichheit, Gal. 3,28. Hier alles 1 5 
gleſch⸗ 4) Festigkeit, 2. Cor. 1,20, Marc. 13,31, 5) Innerlichen heilſa⸗ 
men Krafft Rom. 116. Joh. 725. 6) Glantz, Sprüchw. a 
Phil. 2,15. 7) Schmuck, Matth. 5,15. 1. Tim. 2,9. 10. 9) Koftbarn 
Werth. Spruͤchw. Sal. 3,25, Welcher Werth den Heyden unbekannt: 
2. Cor. 4, 4. Matth. 7, 6. ꝛc. Kauffen aber bedeutet hier nicht Menſchen⸗ 
Verdienſt, noch Bezahlung mit Gelde: Zefi 55 1. Hier iſt lauter Gnade 
Sdttes und Spriſti Verdienſt im Glauben ergriffen, Rom. 3. Epheſ 2. 
Gal , getr. 1. ſondern das glaͤubige Erkennen, Sorſchen, begieri⸗ 
ge Suchen (als ein Perlen⸗Fiſcher oder Kauffmann) geiſtlͤch es 
Lauffen, mit Vergeſſen (und im Nothfall verlaſſen) alles seitlicher 
ergreiffen das Kleinod, welches vorhaͤlt die himmli ſche Beruffung, 
in Chriſto PERL Phil. 3, 12. 14. immaſſen in keinem andern Nahmen 
l boch Feet Aoſt Gesch. 4, 1% 8 
9 Im Mund der hoͤchſten Weißheit ex Mash 9.413: d) Hisrozoic. T. 2. f. 728. 


Dt 
1 


a 
2 3 “ — 8 
ER > 
rt 
chaff —— 


FH. 5. Mein lieb 
bleibe mit dir! Bon Per ein Schul Pfortiſch 
Teſtimonium, darin dich deine Herren Præceptores einen Perlen» 
Sifeber genennt, und angeführte daß Faro (Op. Plut.) den J 


chen, eiffemit einem gülden Hamen fiſchen. Du aber habeſt in der Chur 
Saͤchſiſchen Land⸗Schul an der Saale Zeit und Fleiß wohl an ewandt, 
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Hoa Perlen⸗Sang der Weißheit, Tugenden, Sprachen und ünſte dich 


a et» uit Fringe, Oxhorfam, Defheinenheit ahabe de 


ter Aufführung ihre und derer Patronen Gunſt meritirt, wuͤnſchende, wie 


die Joniſchen Schüler im Netz einen güldnen Tisch gefiſche dir auch durch 
fernern Fleiß und Wohlverhalten, Gelehrſamkeit; lück und Ehre zufallen 
moͤge! Ja, der Herr bereite dir und deinen lieben Salgbutgern auch in der 
Ftemde einen Tiſch voll Gutes und Barmhertzigkeit, und laſſe euch mit uns 
gde m Himmeln Tische item, Mach. 33 Nac 
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gönnet war, Fame anf ken deren Xu fh de derem nach Re 


= Minitterio Dafelbit, (welches ÖOtr vor ale Hohe Gunſt immerdar feane, 


= dei gen Dies würde dein ſchweres 
® Amt verſüſſen, » Gie hätten Ba willen alles verlaſſen, Gott 5 


3 es werde 
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dern bort den Geiſt, dein 52 
nimm mich freundlich in dein 2 rme 
Gnaden ze. Breit aus die Fluͤg | 
nimm dein Kuͤchlein ein ic. Gar, Wie eine Senn ihr Bi ee hen 
Er uns euch) Armen! Wer 


1 En 8 t ihren Flügelein, fo thut der. i 
fen hat u einer ewigen Herrlich 
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daß ich 1 9 ö 
a Eſu, manch: 5 und 
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Bollbereiten, Räccken, Präfftigen, gründen, Demfelbigen ſey E/ 
de vontkwigkkir zu Ewigkeit, Armen, f. Petr. 5, o, 11. Phil. ,s. 
5 0) Auguſtin. Civ: D. l. f 18.0.3. f ) Plin. g 


36. 8) Zeiler. Cent. 3. ep. 75. p. bir. 
S. 8. So habe nun acht, mein e dich ſelbſt, und auf 
die gange Heerde, unter welche dich der Heilige Geiſt geſetzt hat 
zum Lehrer (Aufſeher) zu weiden die Gemeine Gottes, welche Er 
durch fein eigen Blut erworben hat, Apoſt. Geſch. 20, 28. Unfere Eos 
dig lie Kirche hat gewiß rechte Prediger, ob fie gleich nicht von Paͤbſtl. 
offen geweihet find. h) Halt an dem Suͤrbild der heilſamen Worte 
von dem Glauben und von der Liebe in Chriſto JEſu. Dieſe gute 
Berylage bewahre durch den Heiligen Geiſt, der in uns wohnen 
2, Tim, 1, 13. 14. Befleißige dich GOTT zu erzeigen einen recht ⸗ 
ſchaffenen und unſtraͤfflichen Arbeiter, der da recht theile das 
Wort der Wach air. 2. Tim. 2, 15. Bleibe in dem / das du gelernet 
‚Haft, und dir vertrauen iſt, ſintemahl du weiſſeſt, von wem du ge⸗ 
lernet haſt; Und weil du von Rind auff die heilige Schrifft weiſſeſt, 
kan dich dieſelbe unterweiſen zur Seligkeit, durch den Glauben an 
Chriſto JEſu. Denn alle Schrifft von G tt eingegeben iſt nuͤg 
vechtigkeit; daß ein Menſch Gottes ſey vollkommen, zu allem Ba 


Deeefgefchickt. C. 3,1417. Rede, wie ſichs ziemt nach der heilſa⸗ 


| men ehre. Allenthalben ſtelle dich ſelbſt zum Fuͤrbilde guter Wercke 
tieunvetfälfcbter Lehre, mit Ehrbarkeit, mit heilſamen und unta⸗ 


delichen Worten; auf daß der 33 ſich ſchaͤme und nichts 
habe, daß er von uns möge Boͤſes ſagen. Tit. 2, 1. 7. 9. Sey ein Suͤr⸗ 
bild den Glaͤubigen im Worte, im Wandel, in der Liebe, im Geiſt, 
im Glauben, in der Keuſchheit. Salt an mit Leſen, mit Ermahnen, 
mit Lehren. Laß nicht aus der Acht die Gabe, die dir gegeben iſt 
durch die Weiſſagung, mit Handauflegung der Aelteſten. Sol⸗ 
ches warte, damit gehe um; auf daß dein Zunehmen in allen Din. 
gen offenbar ey. Hab Acht auf dich ſelbſt und auf die Lehre be 
harre in dieſen Stücken Denn vo du ſolches thuſt / wirft du dich 
ſelbſt ſelig machen und die dich 2 n. Tim. 4/1316. Daß du ſagen 
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God kan dem Meer den S Sa d 3 
wollen uns mi zur Mauer machen und v 
ner, ja GOT L T wird mit feinen Engeln eine feu⸗ 


Bi 0 zen 15 Dial, 1 121. und 127. 
zum 1, Jer. 5, 22. Wir 
Hy Rs ſtehen, Ezech. 22/30. 


tige Mauer umber ſeon. Zach. 2. 66T C iſt unſer Zuverſicht und 
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lautern (Perlen) Milch, als die ietztgebohrnen Rindlein, auf daß iht 
durch dieſelbige zunehmet; So ihr anders geſchmecket habt, daß 
der HERR freundlich iſt. Zu welchem ihr kommen ſeyd, als u 

dem lebendigen Stein, der von den Menſchen ver worffen, aber 

bey Gott iſt er aus erwehlt und koͤſtlich. Und auch ihr/ als die le⸗ 
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SHauptleuten, als den Geſandten von ihm, zur Rache über die 
Ubelthaͤter und zu Lobe den Frommen. Denn das iſt der Wille 
Spttes, daß iht mit Wohlthun verſtopffet die Unwiſſenheit der 
ſchsrichten Rienſcben v. 1315. Chut Ehre iederman ( nicht abgoͤt⸗ 
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